
Sabitzer: Mit 3 PartnerCard um nur 3,-
mitsurfen!

D
ie von 3 haben immer die
besten Ideen, wenn’s um
mobiles Internet geht. Mit

der 3PartnerCard schießt 3 jetzt
aber den Vogel ab. Denn um nur
3 Euro im Monat kann man am
Datenvolumen einer Hauptkarte
mitnaschen. Die ideale Lösung für
Familie, Pärchen oder einfach für
alle, die ihre Datenkarte nicht mehr
ständig zwischen zwei Geräten
hin- und herstecken wollen. Mehr

Infos: Expert Sabitzer Livingstyle
GmbH in Althofen, Kreuzstr. 8,
Tel. 04262/3770040. Anzeige

Walter Sabitzer: „Die Tarife für
mobiles Internet sind schon so tief,
dass jeder geglaubt hat es kann gar
nicht mehr runter gehen. Aber mit
der 3PartnerCard geht’s noch ein-
mal günstiger, weil man damit am
Datenvolumen der Hauptkarte einfach
mitnaschen kann!“

Der günstigste Weg ins mobile Internet.

3, 5 oder 15 GB Datenvolumen gemeinsam nutzen und weniger zahlen

Jetzt Som
merpaket a

ufladen!

Aktion nur gültig für Vorteilsclub-Mitglieder.
Alle Infos zumVorteilsclub unter 0820 820 101 (Ortstarif).
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse.
Aktion gültig bis 30. Juni 2010. Pro Vorteilsclub-Mitglied
und -Haushalt können maximal 2 Erwachsenen-Kind-Pakete
genutzt werden.

Ihr V%rteil: Kinderpaket gratis,
Sie sparen bis zu 42 Euro!
Holen Sie sich Ihre Kombi-Karte im Kleine Zeitung-Büro
in Ihrer Nähe und buchen Sie Ihr Sommerpaket auf.
Bei gleichzeitiger Aufbuchung erhalten Sie ein
gleichwertiges Kinderpaket gratis dazu!

Alle Infos auf www.kleinezeitung.at/vorteilsclub
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HARALD HIRSCHL
UND PETRA LERCHBAUMER

I
n St. Donat entsteht derzeit ein
komplett neuer Ortsteil, quasi
ein „Dorf im Dorf“ (die Kleine

Zeitung berichtete). Mit den Bau-
abschnitten 1a und 9a (Reihen-
häuser) und Bauabschnitt 2
(Wohnungen) wurde bereits be-
gonnen. Im Herbst sollen die ers-
ten Bauteile bezugsfertig sein.
Gestern erfolgte die Gleichenfei-
er für die ersten 16 Wohnungen
und neun Reihenhäuser.

„,Wir wollen den zukünftigen
Bewohnern komfortable Woh-
nungen und Häuser bieten, in die
man einfach einzieht und sich
von Beginn an wohlfühlt“, sagt
Manfred Knotzer, Marketinglei-
ter und Projektberater der Er-
richtergesellschaft „Aura Woh-
nungseigentums GmbH“ aus Le-
obersdorf.

24 Reihenhäuser

Die neue Wohnsiedlung wird auf
rund 45.000 Quadratmeter am
Stefan-Knafl-Weg realisiert und
besteht aus 24 Reihenhäusern
mit Garten, 24 Wohnhäusern mit
128 Einheiten sowie einem öf-
fentlichen Bereich mit Dorfplatz
und Kindergarten. Alle Wohnein-
heiten werden mit Niedrigener-
gieverbrauch konzipiert. „Wei-
ters sind zwei Spielplätze und ein
Nahversorger vorgesehen. Mit
der Freizeit-Badeanlage wird 2011
begonnen“, sagt Knotzer. Noch
heuer werden Vorbereitungen
für die nächsten Bauabschnitte
getroffen.

Zwölf Doppelzimmer mit Vor-
raum, Bad und WC, eine Biblio-
thek, Freizeiträume und vieles

mehr – in einer Feierstunde wur-
de gestern das neu errichtete
Lehrlingsheim in der Dr.-Arthur-
Lemisch-Straße in St. Veit eröff-
net. „Mit dem neuen Lehrlings-
heim können wir Lehrlingen op-
timale Bedingungen bei der Aus-
bildung in ihrem Lehrberuf und
bei ihrer Freizeitgestaltung an-
bieten“, sagte Lehrlingsreferent
Landeshauptmann-Stellvertreter
Uwe Scheuch in seiner Rede.

Das Gebäude wurde in nur ein-
jähriger Bauzeit errichtet, die
Baukosten belaufen sich auf rund
1,8 Millionen Euro. Die Errich-
tung des Lehrlingsheimes war
notwendig geworden, weil die
Fachberufsschule St. Veit an der
Glan in den letzten Jahren um zu-
sätzliche Berufsgruppen erwei-
tert wurde.

wurden groß gefeiertZwei Projekte
Gleichenfeier des
Wohnparks in
St. Donat und Eröff-
nung des neuen Lehr-
lingsheimes – gestern
standen in der Her-
zogstadt St. Veit zwei
große Bauprojekte
im Mittelpunkt.

DANKE

Perfekte Betreuung

Anlässlich meines Kranken-
hausaufenthaltes im Deutsch
Ordens Spital Friesach war ich
angenehm überrascht, wie gut
dieses Krankenhaus geführt
wird: diese Reinlichkeit und die
gute Betreuung seitens der
Krankenschwestern. Wo gibt es
das heute noch, dass der Herr
Primarius jeden Tag die Patien-
ten persönlich aufsucht und
sich nach deren Befinden er-
kundigt? Auch der Besuch von
Pater Ulrich trägt erheblich zur
Gesundung bei. Ich möchte
mich auf diesem Weg bei Prima-
rius Josef Tratnig und seinem
Team recht herzlich für die per-
fekte Betreuung bedanken. Mei-
ne zukünftigen Krankenhaus-
besuche, die, wie ich hoffe, sehr
gering ausfallen werden, werde
ich wieder in Friesach verbrin-
gen. Helmut Karpf, Ferlach

Jede Menge
Action wurde
den Besuchern
geboten. Auf
dem Foto wird
die Tragkraft-
spritze für einen
Löschangriff in
Position ge-
bracht

PRIVAT

Feuerwehrkameraden im Wettkampf
In Brückl fanden die Bezirksleistungsbewerbe statt.

Bronze B eine Klasse für sich
und verwies St. Veit und Brückl
auf die Plätze. Im Bewerb Silber
A hatte die Feuerwehr Gurk die
Nase vorne, Lölling wurde
Zweiter, Hörzendorf Dritter.
Über die Goldene im Bewerb
Silber B durfte sich die Feuer-
wehr St. Veit freuen.

BRÜCKL. 28 Gruppen mit 252
Feuerwehrmitgliedern waren
dieser Tage bei den Bezirksleis-
tungsbewerben der Feuerweh-
ren in Brückl angetreten. Im Be-
werb Bronze A siegten die Ka-
meraden aus Winklern-Haus-
dorf vor Lölling und Treffels-
dorf. Straßburg war im Bewerb

Aura-Marketingleiter
Manfred Knotzer vor ei-
nem der Wohnhäuser
(links). Das neue Lehr-
lingsheim in St. Veit
(oben) HIRSCHL, LERCHBAUMER

DIE PROJEKTE
Wohnpark. Es werden insgesamt

155 Wohneinheiten errichtet,

mit Freizeitanlage, Kindergarten,

Nahversorger und Spielplätzen.

Die Gesamtkosten liegen bei 30

Millionen Euro, bisher verbaut

rund fünf Millionen Euro.

Lehrlingsheim. Die Bauzeit

betrug ein Jahr. Die Baukosten

belaufen sich auf rund 1,8 Millio-

nen Euro. 13 Zimmer sowie

Studier- und Freizeiträume

wurden errichtet.

Bei Training gestürzt
KLEIN ST. PAUL. Ein zehnjähriger
Schüler aus der Gemeinde
Eberstein kam Dienstag gegen
18 Uhr bei einem Fußballtrai-
ning einer Nachwuchsmann-
schaft in Klein St. Paul ohne
Fremdeinwirkung zu Sturz und
erlitt dabei einen offenen Bruch
des rechten Unterarmes. Er
wurde nach der Erstversorgung
durch eine Notärztin vom Ret-
tungshubschrauber in das UKH
Klagenfurt geflogen.

ANZEIGE


